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Die Frage ist nicht absurd. Wenn das alles, was Deiner Aussage nach in der Grundschule
gemacht wird, bei den Kinder auch nur im Ansatz hängen bliebe, hätte ich in der 5. Klasse
Gymnasium kaum mehr etwas zu tun. Aber von "a/an" ... 3rd person "s" ... "I don't like" ... "She
has ..." kann ich nur träumen. Wie ich weit vorne schon schrieb, ich sehe nicht, dass die Kinder
"ungemein" profitieren.

Und die Frage nach der Abschaffung von Kunst, Musik und Sport ... brauchst Du darauf wirklich
eine Antwort? Das sind Fächer, die decken einen ganz bestimmten Bereich ab und in diesem
Bereich gibt es sonst nix. Sie wurden auch nicht auf Kosten des Faches Deutsch eingeführt.
Englisch ist eine Sprache ... Deutsch auch. Da gibt es große Überschneidungen. Wenn SuS in
Deutsch bestimmte Dinge können, profitiere ich auch am Gymnasium im Fach Englisch davon.
Wenn sie diese Dinge nicht können ... und auch in Englisch eigentlich nicht wirklich etwas
mitbringen, liegt für mich schon die Frage nahe, ob es nicht sinnvoller wäre, die Zeit in Deutsch
zu investieren.
Die eigene Muttersprache (ich ignoriere jetzt einmal grob die Kinder mit Migrationshintergrund)
ist für mich eine wichtige Voraussetzung für das Erlernen einer Fremdsprache. Selbst wenn man
damals in Bayern nicht eine Stunde Deutsch gekürzt hätte, müsste man in der jetzigen
Situation überlegen, wie man Deutsch auch an der Grundschule stärken könnte - und über
Englisch an der Grundschule reden.
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